CHRISTNACHT 2010

Er ist wirklich geboren!

Zu Ostern singen die Christen im Osten: „Er ist auferstanden! Er ist wirklich auferstanden!“

Nun, jetzt zu Weihnachten – heute in der Christnacht – könnten wir singen: „Christus ist geboren! Er ist wirklich  g e b o r e n!“

Er ist geboren wie jeder Mensch: ca.3 kg schwer – ca. 50 cm lang/hoch.

Der, ohne den nichts auf Erden geworden ist – der war entschlossen, als Mensch auf die Erde zu kommen – und zwar so, wie alle Menschen ankommen.

„Ein Schiff kam“, so singt ein uraltes Weihnachtslied, „über die stille See. Sein Segel war die Liebe – der heilig Geist der Mast – Rückhalt für das wind - geblähte Segel. Der Anker haft auf Erden, da ist das Schiff an Land. Das Wort will Fleisch uns werden, der Sohn ist uns gesandt!“

Die Geburt Gottes auf Erden: wunderbares – seit ewigen Zeiten erwartetes Ereignis. Alle guten Geister sehen hin zum Stall von Bethlehem. Ein gewaltiger Jubel liegt in der Stille der Nacht.
„Und in der selber Gegend waren Hirten auf dem Felde, die hüteten und Nachwache hielten bei ihren Herden. Da trat ein Engel des Herrn zu ihnen, und die Herrlichkeit Gottes umstrahlte sie, und sie fürchteten sich sehr. Der Engel sprach zu ihnen: „Fürchtet Euch nicht! Denn siehe, ich verkünde Euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zuteil werden wird. Denn heute ist Euch in der Stadt Davids der Heiland geboren, nämlich der Messias, der Herr. Dies soll Euch das Zeichen sein: Ihr werdet ein Kind finden, in Windeln eingewickelt und in einer Krippe liegend.“ Plötzlich war bei dem Engel eine Menge himmlischer Heerscharen, die Gott lobten und sprachen: „Herrlichkeit in den Höhen für Gott und auf Erden Frieden den Menschen seiner Huld!““

Wirklich: Fleisch geworden – wirklich geboren – ist Gott in seinem Wort – in seiner offenbarenden Liebe!

Aus der Wurzel Jesse – aus Isais Stamm – erblühte dem Haus Davids – dem Haus der ganzen Welt - die schönste aller Blumen.

Gott selber kommt in unsere Geschichte. Ohne sein Kommen  

w ä r keine Geschichte – sie hätte ja keinen Anfang und kein Ziel – kein und kein .

Überall auf der Welt, wo Menschen von der Geburt Jesu schon erfahren haben, wird heute Weihnachten gefeiert.

Weihnachten, dieses Fest, das den Herzen keine übermütige, keine laute, sondern innige, holde Freude macht: weil ja ein Kind geboren wurde.
Stille Nacht, heilige Nacht

Gottes Sohn – o wie lacht

Lieb aus Deinem göttlichen Mund 

Da uns schlägt die rettende Stund

Christ in Deiner Geburt

Christ in Deiner Geburt.

